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Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost

TTV 1951/66 Stadtallendorf VII : VfL 1864/87 Neustadt 
Donnerstag, 25.04.2024, 20:00 Uhr

Dörr fixiert zwei Punkte für den TTV 1951/66 Stadtallendorf VII

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTV 1951/66 Stadtallendorf VII
am Donnerstagabend in den Armen: Maximilian John Dörr hatte gerade sein Einzel gewonnen und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (34:24 Sätze) in der
Herren 1. Kreisklasse Gr. Süd-Ost Partie gegen den VfL 1864/87 Neustadt gesorgt. Zuvor konnten
die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Allesandro Toson, der in seinen
Spielen souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Nicht einen Satzgewinn überließen Boos / Toson ihren Gegnern Weber /
Gemeinhardt beim sicheren 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Lange
umkämpft war wenig später das Spiel zwischen Ermentraudt / Dönges und Schuchart / Chupa, ehe
sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! 2:3
endete wenig später das Doppel zwischen Hoyer / Dörr und Schäfer / Wiemer aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für
schwache Nerven. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Volker Boos seinen Gegner Jörg-Peter Weber beim
eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Chancenlos war wiederum am Nachbartisch Jörn Ermentraudt gegen
Alexander Schuchart nicht, aber mehr als ein 7:11, 9:11, 11:6, 12:14 sprang nicht heraus. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Allesandro Toson kam
mit der Spielweise von Gordon Wiemer am Tisch indes gut zu Recht und musste im Gesamten nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen
musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Manfred
Hoyer sein Einzel gegen Holger Schäfer noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Schäfer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste,
so dass Oliver Dönges über die 1:3-Niederlage gegen Maksym Chupa hinweggetröstet werden
musste. Beim 3:0-Sieg gelang es Maximilian John Dörr die Gastspielerin Claudia Gemeinhardt in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Bei der 1:3-Niederlage gegen Alexander Schuchart hatte Volker
Boos nur im ersten Satz eine Chance. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Boos
nun bei 15 Siegen und 14 Niederlagen. Passende spielerische Mittel hatte im Anschluss Jörn
Ermentraudt indes letztlich an der Hand, um sich gegen Jörg-Peter Weber durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Holger Schäfer zeigte Allesandro Toson seinem Gegner die Grenzen auf. Bemerkenswert war der
Verlauf des ersten Satzes, der mit 11:0 für Toson endete. Der neue Zwischenstand war 7:5. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Manfred Hoyer gewann gegen Gordon Wiemer
mit 3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Durch den Ausgang dieses
Einzels hat Wiemer nun 15 Siege und 12 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen.
Beim 0:3 gegen Claudia Gemeinhardt fand Oliver Dönges von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Sieg holte
Maximilian John Dörr wiederum bei seinem 3:1 gegen Maksym Chupa. Auf Grundlage dieses
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Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 13:8 (Dörr) und 6:2 (Chupa).
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTV 1951/66 Stadtallendorf VII die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 15:21 bei 6 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 3
Unentschieden ab. Die Mannschaft des VfL 1864/87 Neustadt erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 16:20. Auch für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf VII

Doppel: Boos / Toson 1:0, Ermentraudt / Dönges 1:0, Hoyer / Dörr 0:1 
Einzel: V. Boos 1:1, J. Ermentraudt 1:1, A. Toson 2:0, M. Hoyer 1:1, O. Dönges 0:2, M. Dörr 2:0 

 VfL 1864/87 Neustadt
Doppel: Schuchart / Chupa 0:1, Weber / Gemeinhardt 0:1, Schäfer / Wiemer 1:0 
Einzel: A. Schuchart 2:0, J. Weber 0:2, H. Schäfer 1:1, G. Wiemer 0:2, C. Gemeinhardt 1:1, M.
Chupa 1:1


